
 

 

 

Korrekturhinweis vom 30. September 2026: Der Titel und die erste Zwischenüberschrift der Pressemittei
lung mussten korrigiert werden. Die alten Formulierungen sind in Klammern angeführt. 

Wien, 2026-09-29 – Österreichs Museen verzeichneten im Jahr 2024 mit 23,3 Mio. Eintrit
ten einen neuen Besucher:innenrekord. Das ergab eine Erhebung von Statistik Austria. Ge
genüber 2014 entspricht das einem Anstieg um 34,8 %, im Vergleich zum Vor-Corona-Jahr 
2019 einem Plus von 13,1 %. 

„Die Sammlungen in Österreichs Museen ziehen Jahr für Jahr mehr einheimische und internationale Besu
cher:innen an. Mit gezählten 23,3 Mio. Eintritten lagen Österreichs 470 Museen im Jahr 2024 nicht nur 
erstmals wieder über dem Vor-Corona-Jahr 2019, sondern erzielten auch einen neuen Besucher:innenre
kord“, so Manuela Lenk, fachstatistische Generaldirektorin von Statistik Austria. 

34,8 % mehr Besuche [alt: Besucher:innen] als 2014  
Zwischen 2014 und 2024 stieg die Zahl der Besuche in insgesamt 470 Museen in Österreich um 34,8 %. 
Zwischenzeitlich hatten die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie zu einem Rückgang der Besuchszahlen 
(2020: 6,2 Mio., 2021: 7,9 Mio., 2022: 16,5 Mio.) geführt, im Jahr 2023 (20,3 Mio.) erreichten diese aber 
wieder annähernd das Vor-Pandemie-Niveau. Im Jahr 2024 lag die Besuchszahl mit 23,3 Mio. deutlich über 
jener von 2019 (20,6 Mio.; +13,1 %).  

Immer mehr barrierefreie Zugänge und inklusive Vermittlungsformate 
Seit 2014 erweiterten die Museen ihre Angebote und die Infrastruktur im Bereich der Barrierefreiheit merk
lich. Der Anteil barrierefrei zugänglicher Museen stieg zwischen 2014 (40,6 %) und 2024 (46,8 %) um 
6,2 Prozentpunkte. Bei weiteren 27,7 % war 2024 der Zugang zumindest teilweise barrierefrei möglich. Ein 
Zuwachs zeigt sich zudem bei inklusiven Vermittlungsformaten. Insbesondere der Anteil der Museen mit 
Vermittlungsangeboten in leichter Sprache nahm von 28,3 % im Jahr 2014 auf 43,0 % im Jahr 2024 zu 
(+14,7 Prozentpunkte).  

Fast drei Viertel der Museen auf Social Media präsent 
Im Bereich der digitalen Kommunikation konnten die Museen ihre Sichtbarkeit in erster Linie durch eine 
verstärkte Präsenz in den sozialen Medien erheblich steigern. Im Jahr 2014 waren 38,5 % der Museen in 
den sozialen Medien aktiv. Dieser Anteil stieg seither kontinuierlich und lag 2024 bei 72,4 % (+33,9 Prozent
punkte gegenüber 2014).  

Darüber hinaus wurde auch die Digitalisierung der Museen zwischen 2014 und 2024 deutlich ausgebaut. 
Während im Jahr 2014 37,9 % der Museumsinstitutionen über digitalisierte Sammlungen verfügten, nahm 
der Anteil bis 2024 auf 48,0 % zu, was einem Zuwachs von 10,1 Prozentpunkten entspricht. 
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Museumsbesuche 2014 bis 2024 

 
Q: STATISTIK AUSTRIA. 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zu Museen finden Sie auf unserer Website. Weitere Da
ten zum gesamten Kulturbereich in Österreich – zu Kultureinrichtungen, deren Angeboten und Nutzung, zu 
kunst- und kulturbezogenen Ausbildungen sowie zu Kulturausgaben und zur Kulturwirtschaft – stehen 
ebenfalls auf unserer Website sowie im STATreport „Kultur 2024“ zur Verfügung. 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: 

Die Kulturstatistik bietet einen Überblick über das kulturelle Geschehen in Österreich. Sie umfasst Informa-
tionen zu Kultureinrichtungen, deren Angeboten und Nutzung, zu kunst- und kulturbezogenen Ausbildun-
gen sowie zu Kulturausgaben und zur Kulturwirtschaft. Thematisch erstreckt sich der Bereich vom kulturel-
len Erbe über die Künste bis hin zu den Medien. Die Statistik wird seit 1985 jährlich durchgeführt und konti
nuierlich weiterentwickelt. Die zentralen Ergebnisse werden regelmäßig auf der Website von Statistik Austria 
veröffentlicht und zusätzlich einmal jährlich im STATreport zusammengefasst. 

Die Museumsstatistik, eine Primärerhebung ohne Auskunftspflicht, ist die größte Erhebung im Rahmen der 
Kulturstatistik. Sie wurde mit Berichtsjahr 2014 konzeptionell überarbeitet und auf eine Online-Erhebung 
umgestellt. Gleichzeitig wurde die Zusammenarbeit mit dem Museumsbund Österreich intensiviert. Die 
Grundgesamtheit bildet seither ein Adressbestand, der vom Museumsbund im Rahmen der Museumsregist
rierung aufgearbeitet wurde. Dieser umfasst ausschließlich Einheiten, die den qualitativen Anforderungen 
des ICOM (International Council of Museums) an Museen entsprechen. Erhebungseinheit sind die institutio
nellen Einrichtungen, als Analyseeinheit werden primär die Einzelmuseen bzw. Standorte, unabhängig von 
den institutionellen Strukturen, herangezogen. 

Ein Museum ist laut Definition des ICOM „eine gemeinnützige, auf Dauer angelegte, der Öffentlichkeit zu
gängliche Einrichtung im Dienste der Gesellschaft und ihrer Entwicklung, die zum Zwecke des Studiums, der 
Bildung und des Erlebens materielle und immaterielle Zeugnisse von Menschen und ihrer Umwelt sammelt, 
bewahrt, erforscht, vermittelt und ausstellt“. Im Jahr 2024 gab es österreichweit insgesamt 470 Museen. 
Davon waren 36,6 % Träger des Museumsgütesiegels, eines Qualitätssiegels für Museen, das von ICOM Ös
terreich und dem Museumsbund Österreich entwickelt wurde. 

Institutionelle Einheit: Institutionelle Einrichtung, die entweder ein einzelnes Museum umfasst oder meh
rere Museen unter einer gemeinsamen Organisations- und Leitungsstruktur vereint. 

Wer ist Statistik Austria? 

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/kultur/museen-und-baukulturelles-erbe
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/kultur
https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Kultur2024.pdf
http://www.museumsguetesiegel.at/


 

 

Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Andrea Hajdin, Tel.: +43 1 711 28-7312, E-Mail: andrea.hajdin@statistik.gv.at  
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  

© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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